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Die bisherige Kriegsbeute im Westen
seit 21. zebruar.

26 67S ««verwundete Gefangene,
18S Geschütze und £ 32 Maschinengewehre.

Der Tagesbericht vom 12. März.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 12. März.

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von R e » v i l l c sprengten wir mit Er¬
folg und besetzten die Trichter.

In der Gegend westlich der Maas  mühte sich
der Feind unter starken Verlusten in gänzlich ergeb¬
nislosen Angriffen  gegen unsere neuen Stel¬
lungen ab. Aus den Höhen östlich des Flnffes und
in der Waevre - Ebrne  blieb die Gefechtstatigkeit
ans mehr oder minder heftige Artilleriekämpfe be¬
schränkt.

Die in dev Berichten von, 28. Februar und 4. März
angegebene Zahl an Gefangenen und Beute für die
Zeit seit Beginn der Ereignis?.' im MaaSaebiet hat sich
mittlerweile erhöht auf 430 Offiziere. 26 240 Mann an
«nverwundeten Gefangenen, lstff Geschütze, darunter
41 schwere, 232 Maschinengewehre.

Bei O b e r se p t gelang es den Franzosen trotz
wiederholten Angriffen auch gestern nicht, in ihren
früheren Stellungen wieder Fuß zu soffen. Sie wur¬
den blutig abqewicscn.

Lstlicher und Balkankriegsschauplatz.
' Keine weseutlichcu Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Erhöhte italienische Artillerietatigkeit
an der ganzen Front.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wie«, 12. Mär, . (NichtamÄiel'.) Amtlich

verlautet vom 12. März , mittags:
Russischer «nd südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts vo» Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gesteru vormittag begann die feindliche Artillerie
die Stellungen des Törzer  Brückenkopfes, den Süd-
teil der S t a d t G ö r , und die Hochfläche von D o-
beri>  o lebhaft zu beschießen. Dieses Feuer hielt nachts
über an. Auch an der Kärntner Front  entwickelte
die italienische Artillerie erhöhte Tätigkeit , insbesondere
gegen den L a a z e n b o d e n <nordöstlich von Paulao ).
Rh  Jnfanterirkämpsen kam cs nirgends.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hösrr,  Feldmarlchalleutnaut.

Oie Lage im westen.
Der Kampf um Verdun.

Um,eb«n, und Festungswerke bereits schlimm mitgenommen.
Br . Haag , 12. März . ((Stg. Drahtbericht . Jens . ©In .)

»Daih Expreß" meldet aus Paris : Man hatte geglaubt , dah
die Gefechte  am Donnerstag den Höhepunkt der Schlacht
bei Verdun bedeuten, aber die Kämpfe am Freitag waren von
einer Heftigkeit,  die bisher kaum, wenigstens nur in kur¬
zen Augenblicken während deS Ringens bei Verdun erreicht
wurde. Der E t a h l r e g e n der deutschen Geschosse auf die
Angriffspunkte nahm manchmal orkanartigen Charakter an.
Die Umgebung der Stadt ist sozusagen völlig abrasiert . Die
kleinen Dörfer sin» zerschossen, verkohlte Trümmerhaufen , ein-
»eine Häuser « ,e vom Erdboden verschwunden. Bäume ge¬
knickt und gespalten, der Erdboden aufgewühlt und mit Stahl-
geschossen gespickt. Die F e st u n g h«,t in der letzten Zeit
gleichfoll» mehr und mehr gelitten. Feuer der deutschen
Geschütze scheint hierbei hauptsächlich auf die FestungS-
tore  gerichtet worden zu sein, wo manche Treffer große
Blöcke »er FestvngSmauer durchschlagen haben. Die große
Frage , »b bei der Verteidigung der gesamten Stellungen von
«erdun noch immer nur die örtlichen, wenn auch recht bedeu-
Unden Streitkräfte , verwendet werden, liegt weiterhin im
Dunkeln . Wie man meint , ist der n e u e B e f e h l S h a b e r
der französischen Armee bei Verdun gleichfalls der Auffassung
JoffreS , daß die Hauptreserven  so lange wie möglich
geschont werden and in den Kampf nicht eingreifen sollen.
Immerhin darf man vermuten , daß die Franzosen zur
Wiedereroberung deS nach dem amtlichen französischen Bericht
dom Freitagabend schon wieder verlorengegangenen Raben-
waldeS und zu Gegenangriffen an anderen Stellen nicht zum
Einsatz so großer Truppenmassen übergegangen wären , wenn
nicht die Leitung der Armee von Verdun hinter sich den nöti¬
gen Rückhalt gewußt hätte, zumal ohnehin die Lage an ein-
Bdaui  Stellen, wenn auch nicht beunruhigend, doch ernst ge¬

nannt werden müsse. Jedenfalls steht fest, daß u. a. eine vor
kurzem in England angekommene australische Brigade mit
schweren Geschützen die französischen Truppen bei Verdun
unterstützt. Die Haltung de§ Gegners bei den Angriffen auf
die französischen Stellungen ist hervorragend. Trotz des
rasendsten Feuers aus den französischen Schützengräben und
des heftigsten GeschoßbagelSaus schweren Geschützen kommt
es hin und wieder zu Nahkämpfen.

Der oberste Landesverteidignngsrat der
Republik zusammengetreten.

Br . Genf , iS. März . (Eig . Drahtbericht . Zen -s. Bin .)
Nach Lhonsr Blättern trat gestern in Paris der oberste Rat
der nationalen Verteidigung  unter dem Borsitz
des Präsitwn-ten Poinrare zusammen. Diese in allen Fratzen
der nwtioruÄen Verteidigung höchste Behörde besteht regel¬
mäßig aus dem Ministerpräsidenten als Vorsitzendem, den
Mtinistern des Auswärtigen , des Innern , der Finanzen , des
Krieges, der Marine und der Kolonien als Beisitzern. In be¬
sonderen Fallen kann auch der Präsident der Republik den
obersten Verteidigungsrat sofort zussmmeuberufen und selbst
den Vorsitz übernehmen. Daß di« außerordentliche Einbe¬
rufung des Lanld-sverteidigungsr r̂tes mit der militäri¬
schen Lage,  den angeblichen Rücktrittsadsichten de? KriegS-
ministers Gallirn.i und den Angriffen ElemenoecruS, des Vor-
sivenden der Hiereskammässirm des Senats , zuiammenhängt,
liegt aus der Hand.
Der Kriegsrat der Verbündeten in Paris.

IV. T.-B. Paris , 12. März . (Nichtamtlich. Agence Havas .)
Der Kriegsrat  der Alliierten ist am heutigen Sonntag
im Hauptguarster unter dem Vorsitz Joifres  zusamerie, .-
aelreten . Großbritannien wird vertreten fern durch Douglas
Haitz, Italien durch Eteneral Porr, ' , Rußland durch General
Schilinsky, Belgien durch seinen GenerÄstabschef und Ser¬
bien durch den Obersten Paichitsch.

Kundgebung der französisch-belgischen
Verbrüderung.

IV. T.-B, Paris , 12. März . (Nichtamtlich.) SamStagnach-
n -ittag send in der Sorbonne  in Anweieaheil des Präst-
t'enden Poinrare eine von der französisch - belgischen
Alliince  vmanstaltete Kundgebung  statt , beider
Kammierpräsident Desämael den Vorsitz führte . An seiner
Seite befanden sich Betzens. Vanderveld« und Cartcm de Wiart
scwie Louis Barihon , Steeg , Painleve und Dak'mier . Es
wurden zahlreiche Reden aehntten, u. a. von DeSchanet, der
Belgien mit beredten Worten seinen Gruß entbot, und von
Darthou , Steeg . Bestens und Bandervelde.

Deutsche Flieger über Reims.
Erneute artilleristische Beschießung.

Br . Genf, 12. Mürz . (Tig. Dmihböericht. Jens . Mn .)
Der „Matin " berichtet ans Reim  S, daß die Stadt seit
einigen Tagen von deutschen Flugzeugen  über¬
flogen wird, die Bomben abwersen, wodurch S a ch-
schadcn  angerichtet wurde. Die Tätigkeit der deut¬
schen Flieger wird durch deutsche Artillerie
unterstützt, die vorgestern wieder etwa 10 großkalibrige
Gcschoffe auf Reims schleuderte.

Wertvolle Ladung.
Br . Genf , 12. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

An Bord des aus New-Orleans gekommenen, vor der Einfahrt
in seinen Heimathafen Le Havre gesunkenen Dampfers
„2 u i f t a n e" befanden sich angeblich Güter im Wert von
mehr als 2 Millionen Franken.

Oer Krieg gegen Portugal.
Die Erklärung des Ministers des Äußern.

Portugal handelte auf Verlangen Englands.
W. T.-B. Lissabon, 12. März . (Nichtamtlich.) In der

Sitzung des Kongresses,  welcher der Präsident der
Republik und die Diplomalen der Alliierten beiwohnten, er¬
klärte der Minister des Äußern,  daß die Nutzbar¬
machung der deutschen Schiffe  den Bedürfnissen des
Landes und den Interessen Englands  entspreche, wel-
ches sie auf Grund des Bündnisses verlangt  habe . Die
Antwort der Regierung auf die deutsche Beschmerdenote habe
auf dem Recht Portugals zur Nutzbarmachung der Schiffe
für die Bedürfnisse des Landes bestanden. Der Minister ver-
laS die neueste deutsche Note und fügte hinzu, daß sie nicht
weiter erwogen wurde wegen der ungewöhnlichen  AuS-
drucksweise. Der Ministerpräsident sagte, daS Ministerium
biete dem Staatsoberhaupt den Rücktritt  an , um die Bil¬
dung eines alle Parteien vertretenden Ministeriums zu er¬
möglichen. Er schloß mit dem Antrag , der ausführendcn Ge¬
walt Vollmachten  für die durch den Krieg gebotenen
Maßregeln zu erteilen . Der Antrag wurde e i n st i m m i g
angenommen . Alle Parteiführer boten der Regierung ihre
Unterstützung an. G a m a cho sagte, als er von dem Satz der
deutschen Note sprach, daß Portugal Englands
Vasall  sei , Deutschland hätte Portugal selbst als den
Sklaven seiner Verpflichtungen  bezeichnen
können. Der Kongreß stiinmte einem nationalen
Ministerium  zu , und schließUch forderte der Präsident

des Kongresses die Anwesenden auf, die diplomatischen Ver¬
treter der Alliierten und die Helden von Verdun zu begrüßen,
worauf sich die Versammlung erhob und Beifall  spendete.

Rücktritt des gesamten portugiesische«
Kabinetts.

Alle Reservistenjahrgänge einbernfrn.
Br . Christiania , 12. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)

AuS Lissabon  wird unter dem 16. d. M. gemeldet: Di«
portugiesische Negierung  hat heute demissia-
n i e r t. Alle. Reservisten sämtlicher Jahrgänge wurden e ia¬
he r u f e n. Das Parlament tritt heute zu einer autzer-
vrdentlichen Tagung zusammen.
Internierung der Deutschen in Portugiesisch»

Ostafrika.
W. T .-B. Beira (Portugiesisch-Ostafrika), 12. März.

(Nichtamtlich. Reuter .) Alle Deutschen sind inter¬
niert  worden . Die deutschen Schiffe und Schleppbaatr War¬
den beschlagnahmt.

Italien bangt nur vor spanische«
Expan stonsgelüsten.

Portugal der Beschützer Gibraltars.
Br. Lugano, 12. März. (Eig. Drabtbericht. Zens. Bin.) Zuz

Kriegserklärung an Po-uigal bemerk! der „Eorriere della Sera",
daß sie in Rom keinen Eindruckg.»macht bade. Der Bruch zwischen
Deutschland und Portugal habe in Wirklichkeit seit der Beslblazp
nabme der dmtschen Handelsdampser besianden. Weit inehr beuw
ruhigen die Meldungen über den Madrider Ministcrrat, da i»
Spmiien eine politische Richtung vorhanden sei, die dir A n.
gliederung  Portugals anstrebe. Ein Bertteter des „Giornakl
d'Jtalia " hatte eine Unterredung, in welcher in Abrede  gestellt
wurde, daß zwischen Deutschland und Portugal jeweils ein B er <
trag  zur Abtretung eines Teiles der portugiefischen Kolonien be¬
schlossen worden sei. Portugal habe für England stet« treu,
Freundschaft  bewahrt und werde ihm nun <8 i b r a l t a,
schützen helfen. Auch den Franzosen habe Portugal durch Aejernaß
von Geschützen rmd Geschossen Dienste geleistet.

Oev Krieg gegen England
Die amerikanischen Schußschilder.

Beschäftigungslose Individuen zu Fahrten auf englisch«
Munittonsschiffen angeworben.

Br . Rotterdam , 12. März . (Eig . Drabtbericht . Zens,
Mn . Die englische Negierung hat, nach Berichten hier einge»
troffener amerikanischer Zeitungen , beschäftigungs¬
lose Individuen , dir amerikanische Staats¬
bürger sind, zur regelmäßigen Fahrt  auf den zwi¬
schen New Kork und der englischen Küste verkehrenden Pafla-
gierdampfern angrworben . Die Amerikaner, die einen ver-
hältniSmößig hohen Lohn »nd freie Beköstigung erhalten,
sollen als neutrale Schutzschilder  gegen dir deut¬
schen Unterseeboote  dienen . Der „German Herold"
in Milwaukee ist in der Lage, aus Grund einer Meldung deS
„Hudson Distrikt Bttornev " einen typischen Fall dieser Art mit¬
zuteilen . Ein in Hobokener Hafenkreisen unter dem Name»
John the Bum bekanntes Individuum ist darnach von der
englischen Regierung dazu engagiert worden, regelmäßige
Fahrten auf den zwisckien New Aork und England verkehren¬
den Munitionsschiffen  mitzumachen , um im Fall
einer Torpedierung als neutraler  StaatSangehSriger anf
englischen Dampfern zu fungieren.

Wie die englischen Schiffe den deutsche«
Unterseebooten zu entgehen hoffen.

W. T.-B. Berlin , 12. Düärz. (Nichtniiltlich) Wie vn einem!
aus Zürich stammenden Briefe berichtet wird, lassen dar« ein¬
zelne englische Schiffahrtsgesellschaften ösfeiMch Plakate or*>
bringen , auf denen eine große amerikanische Flagge
dawgestellt ist, die in großen Buchstaoen «nlündigen , daß die
Schiffe der Geselbschrrft unter neutraler  amewlkamischec
Flagge fahren.

Auf eine Mine gelaufen.
W.  T .-B. Amsterdam, 12., März. (Nichtamtlich.) Der Denups«

au? Harwich. der morgen? 2 Uhr mit der englischen Post bättr an-
konnnen sollen, ist nicht cingetroffen. — Hiesigen Blättern wird
aus dem Haag gemeldet, dort liege die Nachricht vor. dah sich der
Harwichdampfec„E o l che ster" 3 Meilen v»n Kentish ftrtad an der
Thcmsemündnng in sinkendem Zustande  befindet . Ein«,
späteren Meldung zufolge ist die „Colchester" wohlbehalten in Nieuwe
Watcrweg eingelanfen. — Eine andere Nachricht besagt, daß nach
einem Bericht des Dampfers „Westeidijk" der Dampfer „Z a a n -
dijk"  der Holland-Amerika-Linie bei Kentisb Knock auf ein« Min«
gelaufen sei. Er treibt dort mit Wasser im EchifsSraum hermn.
(Wahrscheinlich ist damit der M Harwich ausgebliebene Dampfe,
gemeint.)

Englands Besorgnisse über die deutschen
Drohungen.

IV. T .-B. London, 12. März. (Nichtamtlich.) Der Flotten-
korrespondent der „Times" schreibt anläßlich des Untergangs mehrerer
britischer uno neutraler Schisse in der Nordsee infolge von Minen¬
explosionen,  daß es den Anschein hebe, als ob dt« neuen
deutschen Drohungen darauf hinauslausen sollen, dah durch Schifsr,
wie die „Möve", und durch neue große Uuterseeboste Mine» gelegt
werden.



Der Streit um dle Einberufung der
Verheirateten.

W . T .-B. Rotterda« , 12. März. (Nichtamtlich.) „Evcning
News" berichtet: Lord Derby  habe es infolge eines starken
Druckes auf die Regierung erreicht, daß dem Versprechen, die Set.
heirateten  erst dann unter die Waffen zu rufen, wenn sämt¬
liche Unverheirateten einberufen sein werden, strenge Folge gegeben
werden soll. Hiernach sollen alle unverheirateten  Drücke-
berget, die in Munitionsfabriken und anderen Industriezweigen ar-
beiten, uni nicht einberufen ziz, werden, dort herausgeholt und zu
den Waffen herangczogen werden. — Der „Maasbode" erfährt aus
London,  daß T e n n a n t im Unterhause aus eine Anfrage ant-
wartete, daß die Regierung nicht die Macht besitze, verheiratete
Männer, die sich nicht freiwillig angeboten haben, zum Militärdienst
zu zwingen. Tie Regierung habe auch nicht die Absicht, das zu tun.

Churchill will als Oppositionsführer im
Parlament bleiben.

Rotterdam, 12. März. (Zens. Bl '.r.) Wie „Daily Expreß" meldet,
ist Winston Churchill  entschlossen, als Führer  der Opposition
im Parlament zn bleiben.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Nur noch 20 Kilometer von Valona entfernt.

Die Niederlage der Italiener bei Fieri.

Br . Berlin , 12. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „Voss. Ztg ." wird aus dem Kriegspresse¬
quartier  gemeldet : Durch die Einnahme von Durazzo
hat in Albanien der Vormarsch der unter österreichisch-unga¬
rischem Kommando stehenden albanischen Streitkräfte in süd¬
licher Richtung tüchtige Fortschritte gemacht. In energischem,
konzentrischem Vorgehen gelang es ihnen nach der Eroberung
von ganz Nordalbanicn , bereits auch einen beträchtlichen Teil
von Südalbanren  in Besitz zu nehmen . Der Widerstand,
den diese Truppen dabei fanden , war gering , und so wurden
denn alle Geländeschwierigkeiten , wie auch die Flußübergänge
über den Skumbi und Seveni rasch überwunden . Bei Fieri
kam es dann zu einer ernsteren Kampfhandlung . Von Valona
aus war eine italienische Abteilung dorthin abgesandt wor¬
den, die nun versuchte, da? Vorgehen unserer Truppen gegen
die Vojusa aufzuhalten . Der Kampf war erfolglos.  Die
Abteilung wurde nach Süden zurückgeschlagen  und
suchte auf der Höhe nordöstlich Lebani , wenige ' Kilometer
nördlich des Vojusaflufses,  neuen Widerstand zu leisten.
Aber auch hier hielten 5>fe Verteidiger unserer rasch in
Stellung gebrachten Artillerie nicht stand. Nach kurzem Kampf
fuhren sie hastig zurück, wobei sie die Brücken  hinter sich
zerstörten . Durch die ra 'che und kraftvolle Ausnutzung des
Erfolgs bei Fieri sind die verfolgenden Truppen auf etwa
20 Kilometer  an Valona herangekommen . Seit der Ein¬
nahme von Durazzo haben sie etwa 70 Kilometer hinter sich,
in diesem Gebiet eine sehr anerkennenswerte Leistung.
(Zwischen Durazzo und Valona laufen drei größere Flüffe
von Osten her der Adria zu : der Skumbi , der Seveni und
der Vojusa . Sie überqueren den Weg , den die österreichisch-
ungarischen Truppen südwärts nach Valona zu nehmen haben.
Der Vojusa  ist die letzte dieser Flußschranken . Auch für
Valona also reift die Entscheidung heran . D . Schrift !.)

Griechenland lehnt die letzten Zorde-
rungen der Entente ab.

Jede weitere Laudbcsctzung wird mit Waffengewalt
abgewieken werden.

Br . Athen, 12. März . (Erg. Drahtbertcht. Zens. Bln .)
Der griechische Ministerrat  beschloß , die
jüngsten Forderungen  der Ententemächte nach
Überlassung der mazedonischen Bahnen und Zurück¬
ziehung der griechischen Truppen von Korinth abzu-
l eh  n cn . Wenn die Entente versuchen sollte, diese
Wünsche doch zu verwirklichen, so müsse dies Griechen¬
land als eine nn f r c u n d I i che Haltung  betrach¬
ten ; besonders wenn England Funkspruchstationen in
Korinth errichten würde. Der halbamtlichen Zeitung
„Embros " zufolge haben die griechischen Kommandan¬
ten Anweisungen erhalten , solche Versuche sowie eine
weitere Besetzung des Landes sowie der Insel energisch
z u rü ckz n w e i s e n. Der Kricgsminister erteilte die
nötigen Befehle und machte die Kommandanten per¬
sönlich für deren Durchführung verantwortlich.
Venizelos ' Schuld bei Rußland und Serbien.

Nr-. Wien , 12. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Die hier eingetroffene letzte Nummer der „Belgrader Nachr."
bringt interessante Enthüllungen über die sonderbare
politische Rolle  des ftüheren griechischen Ministerpräsi¬
denten V e n i z e l o §, die beweisen , daß Venizelos völlig unter
russischem Einfluß gestanden hat. Ter frühere serbische
Justizminister Arangelowitsch berichtete nach der Rückkehr von
seiner Reise nach Italien und Griechenland : Venizelos
i st u n s e r M a n n. Die letzten Wahlen , in denen er einen
Sieg errungen hat , wurden mit russischem Geld  ge¬
macht. Venizelos wird daher wissen, was er Rußland und
Serbien schuldet. Ich zweifle nicht an der aufrichtigen
Freundschaft von Venizelos.

Der rumänische Gesandte bei Radoslawow.
Br - Sofia , 12. März . (Eig . Drahibericht . Zens. Bln .)

Der rumänische (Hefandte in Softa , D e rüsfi,  ist gestern
wieder aus Bukarest in Sofia eingetroffen . Er wurde Nach,
rmtbvgs vom Ministerpräsidenten Radoslawow
-empfangen.

Oer Nrieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Eine neue englische Niederlage im Yemen.
Der Feind nördlich von Aden zum Rückzug
gezwungen. — 5000 Mann scindlichc Ver¬

luste an der Jraksront.
W . T.-B. Konstantinopel . 12. März . (Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Jraksront  erlitt der Feind in der

Schlacht, die im Abschnitt von Fclahie  stattfand , und
die mit seiner Niederlage  endete , Verluste, die auf
mindestens 60 6 0 Mann  geschätzt werden: 80

Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr.

Gefangene, darunter 2 Offiziere, fielen in unsere
Hände.

Zwei Monitore cröffncicn aus sehr weiter Ent¬
fernung ein wirkuugsloscs Feuer gegen unsere Batterien
von S ed d - ü l - B ah r. Eine Erwiderung auf diescs
Frucr wurde für unnötig gehalten. Ein darauf er¬
schienener Kreuzer wurde von unseren Batterien wirk-
i,nn beschossen und ge ; wnng  int , aufs offene
Meer hinauszufahren . Drei feindliche Flieger , die nach¬
einander die Meerenge» überflogen, wurden durch das
Feuer ' unserer Maschinengewehre und Batterien ver¬
trieben.

An der Nemeukrout  besetzte eine englische
Abteilung  aus 6000 Mann Infanterie und 600
Mann Kavallerie mit 12-Zentimcter -Geschützcu, die am
12. Januar früh aus »er Richtung von S che i kh
£ s m a n, nördlich von Aden, aufgebrochen war , den
Ort Afioch  und die 4 Kilometer südwesflich davon ge¬
legenen Höhen. Trotzdem diese Abteilung mit überlegenen
Kräften einen Angriff gegen »nscre Vorposten unter¬
nahm, wurde die Unternehmung des Feindes durch einen
Gegenangriff zum Stehen gebracht,  den wir von
Elvahita unternahmen . Ter Kampf, der 3 Stunden
dauerte , endete mit dem R ü ckz n g e des Feindes . Dem
Schutze seiner weittragenden Geschütze hatte es der
Feind zu verdanken, daß sich dieser Rückzug nicht in
eine regellose Flucht auflöstc. Der Feind versuchte von
neuem, in den von ihm im voraus in El Meihale,
4 Kilometer südlich von Afivch, vorbereiteten Stellun-
gen standznhaltcn, konnte sich aber vor den heldenhaften
Angriffen unserer aus Mudjahids , bestehenden Truppen
nicht halten und wurde gezwungen,  sich in sein be¬
festigtes Lager von Scheikh Osmau unter dem Schutz
der Geschütze seiner im Golf von Aden verankerten
Flotte zu flüchten. Unsere Truppen zerstörten  die
feindlichen Befestigungsanlagen bei El Meihale,  so¬
wie den Flecken gleichen Namens und nahmen alles
Mouicrmaterial in Besitz, das sic dort fanden. Eine
Menge englischer Lnchnahme, die der Feind nicht be¬
erdigen konnte, lag aifl dem Schlachtfelde. Eine drei
Tage danach gegen Elssailc ausacsandte Erkundungs¬
abteilung traf aus eine starke feindliche Kavallerie-
kvlonnc, die Maschinenaewearc mit sich führte . Nach
einem halbstündigen Gefecht floh der Feind in der Rich¬
tung auf Scheikh Osman , wobei er 20 Tote und Ver¬
wundete zurückließ.

Der amerikanische Botschafter in
Konstantinopel zurückgetreten.

Nr . Rotterdam , 12. März . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Hiesigen Blättern wird aus Konstantinopel  ge¬
drahtet , daß der bisherige amerikanische  Botschafter
Morgenthau , der sich auf besonderen Wunsch Wilsons nach den
Vereinigten Staaten begeben hat, auf seinen Posten nicht
mehr zurückkehren  dürfte . Während des letzten Wahl¬
feldzugs spielte er eine große Rolle , in dem er aus seinem
Privatvermögen bedeutende Summen zur Agitation für Wil¬
son ausgab.

Der ttriey gegen Italien.
Die Krisenstimmung in Italien.

Br . Lugano , 12. März . (Gig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)
„GiovnaLs d'Jtalia " bestätigt offiziös , daß die von Bisso -
lati  für den Ausschuß der vier Kriegsfraltiouen bei
Scckamdra vorgebrochten Wünsche hauptsächlich den Ersatz
einiger ungenügender Minister durch eifrigere Elemente unter
Vermeidung einer offenen Krisis betrafen . Salandva lehnte
jedoch wiederum einen teilweisen Kabinettswechsel ab . Ter
nationalistische Abgeordnete Federzoni teilte mit , daß der
Ausschuß der Kriegsfraktionen die Frage der Kriegser¬
klärung an Deutschland  nicht behandelt , dagegen ein.
stimmig die Notrvendigke't anerkannt habe, die Regierung zu
einer energischeren Kriegsführung unter Steigerung der
Kriegsmateria -l-Erzetlgung und Herstellung einer engeren
Fühlung mit den Verbündeten zu vevanilaffen.

Italien verzichtet auf die Kapitulationen
in Marokko.

W . T.-B. Paris , 12. März . (Nichtamtlich. Agence Habas .)
Eine amtliche Note bestätigt die Meldung , wonach die fran¬
zösische Regierung und der italienische Botschafter eine Er¬
klärung Unterzeichneten , laut der I t a l 7e n für seine Nieder-
lassungen , Konsuln und Staatsangehörige in der franzö-
sffchen Zone Marokkos  auf das Recht der Kapitulationen
verzichtet.  Die große italienische Kolonie in Französisch.
Marokko rst also von nun an den französischen Gerichten
unterstellt.

Oer Nrieg über § ee.
Der Sieg der chinesischen Regierungstruppen

über die Rebellen.
W . T .-B. Berlin , 12. März . (Nichtamtlich.) Ein bei der

hiesigen .chinesischen Ewsandtschast verspätet eingegangenes
Tsksguamm aus Peking vom 6. d. Mi bestätigt die Einnahme
von Suisu.  Die aufständischen Truppen erlitten schwere
Vebluste an Menschen und Material urid verloren über 1000
Tote und 100 Gefangene . Die Truppen des Generals L u n g
(kommandierenden Generals der Provinz Kuongsi ) haben aus
-hreni Vorinarsch gegen die unabhängige Provinz Uünnar.
den Grenzpaß und die dort gelegenen Befestigungen ge¬
nommen und gehen gegen Dünnanfu vor. Die Truppen der
Provinz Hunan  marschieren gegen Kueichow rnd hoben die
Grenze zwischen den beiden Provinzen bereits erreicht. Eine
Schlacht bei Mayang endete mit dem Siege  der Regte-
rungstruppen . _

Oie Neutralen.
Die nordisckie Konferenz beendet.

Weitere unparteiische Neutralität. — Das Zusammenwlrkc» auch in
Zukunft gesichert.

W - T- B- Kopenhagen, 12. März. (Nichtamtlich. Ritzaus
Bureau.) Tie Verhandlungen der nordischen Minister,  die
am Tonnerstag in Kopenhagen begonnen haben, sind zu Ende ge¬
führt worden. Die Verhandlungen wurden mit einer allgemeinen
Erörterung derjenigen Fragen cingeleitet, die int Lause des Krieges
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und besonders nach der Zusammenkunftder Könige in Malmö im
Dezember 1915 den nordischen Regierungen Vorgelegenhaben. In
dieser Verbindung wurden verschiedeneFragen von großer Be¬
deutung, die ini verflossenen Zeiträume hervorgetreten waren, ein-
fehend erörtert. In mehreren wesentlichen Fragen  von
praktischer Bedemrmg wurde Einigkeit  erzielt , teils hinsichtlich
der Fortsetzung der schon getroffenen gemeinsamen Maßnahmen,
teils für neue Maßnahmen im Interesse der drei Länder. Me
Verhandlungen, die bas gute Verhältnis zwischen den drei Reichen
noch gefestigt haben, hoben dem Wunsche auf Ausrcchterhaltungeiner
loyalen und unparteiischen Neutralität  von neuem
Ausdruck gegeben. Von allen Seiten wurde der Wunsch ausge¬
sprochen, daß das bisher geübte Zusammenwirken auch fernerhin
fortgesetzt werden möge und daß zu seiner Fortsetzung Zusammen¬
künfte von Mitgliedern oder Vertretern der Regierungen stattfinden
mögen, wenn die Verhältnisse es erheischen.
Die schwedische Regierung wehrt sich gegen

schwedcnseindliche Handelsabkommen.
W. T.-B. Stockholm, 11. März . (Nichtamtlich. Schwedisches

Telagraphen -Bursau .) Die schwedische Regierung wird deni
Reichstag einen Gesetzentwurr unterbreiten , nach welchem
Übere -nkünste, die das Recht, Waren auszufühven oder ein¬
zuführen , beschränken, ohne Genehmigung der Regierung
ungültig  sind , falls die Beschränkungen dem Interesse
eines fremden Landes dienen . Zuwiderhandelnde werden mit
Gefängnis oder Geldstrafe bestraft. Wer bei einer im Inter¬
esse eines fvenrden Landes auSgeübten Aussicht über schwe¬
dische HandelSverhMnisse mitwiM , wird gleichfalls zu Ge¬
fängnis oder Geldstrafe verurteilt.

Ratifizierung des holländisch-amerikanischen
Schiedsgerichtsvertrags.

W . T.-B. Haag , 12. März . (Nickchamtlich.) Die Regierung
hat der Kammer eine Vorlage , betreffend Ratifizie¬
rung  des am 18. Dezember 1913 in Washington abge¬
schlossenen Schiedsgericht - Vertrages  zwischen
Holland und den Vereinigten Staaten , unterbreitet.
Zur Steuerung des Arbeitsmangels und der

Teuerung in Spanien.
V/ . T.-B. Bern , 11. März (Nichtamtlich.) Nach dem

„Demps " hat der spanische Minrstcrrat den Finanzminister
ermächtigt , die Erlasse seines Vorgängers , betreffend die
Ausfuhrfveiheit für Gegenstände des notwendigsten Bedarfes,
a u f z u h e b e :t,  da dadurch Arbeitsmangel und Teuerung
verursacht würden , die Grund für BolkSunruhen bilden wür¬
den . Außerdem wurden alle Getreidevorräre in den östlichen
Praoinzen beschlagnahmt,  vom Staate aufgekaust und
an die Bevölkerung nach Maizaabe des '-Bedürfnisses abgegeben.
Der Staat regelt ferner die Frachtsätze, um ausländisches Ge¬
treide wohlseil zu erhalten.

Vorläufig keine Einberufung des
Konsistoriums.

Köln , 12. März . (Zens. Mn .) Der „Köln . Ztg ." von zu¬
verlässiger Seite zugegangene Mitteilungen bezeichnen die
Nachricht als unzutreffend,  daß die Kardinal « Früh-
wirth und Scapinelli  an einem am 26. März statt-
findenden Konsistorium  in Rom teilnehmen und als
Kurienkardinäle in Rom verbleiben würden . In unterrichteten
Kreisen sei weder von einem demnächst stattfindenden Kmi--
sistorium noch von anderweitiger Besetzung der Aäünchen-er
oder der Wiener Nunziatur zirr Stirnde etwas bekannt.

Weitere Staatsmittel zum Ausbau der
Wasserstraßen.

Br. Berlin , 12. März. (Erg. Drahtberichr. Zens. Bin .) Dem
preußischen Abgeordnetenhaus ist ein Gesetzentwurf zur Bereit,
siellung weiterer Staatsmittel  zum Ausbau von Schiff,
labrtsweqen zugegangen. Es handelt sich vor allen Dingen um die
Herstellungeines Schifsahrtskanalsvom Rhein zur Weser und Neben-
anlagen, und ferner zur Verbesserung der Wasserstraße zwischen
Oder und Weichsel.

Butterkarten in Bayern.
Flcischkartenbald allgemein im Reiche.

Br . München, 12. März. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .) Vom
15. März ab wird in Bayern  Butter nur noch aus B u t t er¬
kür t e n , und zwar 125 Gramm pro Woche, abgegeben. — Der
soeben zum stellvertretenden Bevollmächtigten im Bundesrat er¬
nannte Referent für Landwirtschaftim bayrischenMinisterium des
Innern , Ministerialrat v. Braun, erklärte, daß die Fleisch,
karten  gleichzeitig in Bayern, Württemberg, Baden und Sachsen
und voraussichtlich in sehr kurzer Zeit auch allgemein  im Reiche
cingeführt werden. Es wird Freizügigkeit für Fleischkarten be-
stehen. Mit den Nachbarstaaten wird man mit Rücksicht aus den
FremdenverkehrVerträge abschließen.
Die Stadt Wien zur Frage des Großschiff¬

fahrtsweges Nordsee-Schwarzes -Meer.
Wien , 11. März . (Zeus. Bln .) In der letzten Sitzung des

Wiener Stadtrats  legte Stadtrat Regierungsrat
S chm i d einen ausführlichen Bericht über die Gestaltung
des Wasserweges  vom Rhein zum Schwarzen Meer vor.
Der Berichterstatter erklärte, das Bestreben der Mittelmächte
nrüsse dahin gehen, die natürliche Wasserstraße des Donau-
strames auszugestalten und sie mit den Stromgebieten des
Rheins , der Older und der Elbe in Verbindung zu bringen,
damit ein Austausch der Güter von der Nordsee und Ostsee
bis zum Schwarzen Meer und bis zum„ Persischen Golf er¬
folgen könne, Uwburch die verbündsten sideiche von fremden
Einflüssen unabhängig gemacht, ihr Bestand gesichert und ihr
Wohlstand mächtig gehoben werden würde . Die Erfahrungen
des Krieges haben gezeigt , lrelch hervorragenden Wert Sie
Wasserstraßen für die Binnenstaaten haben . Der Berichter-
ftatter beantragte folgende Entschließung : „Tue Gemeinde
Wien erachtet es für zeitgemäß , schon setzt an die Vorarbeiten
für die Herstellung eines G °ro ß s chi f f a h r t s w eg e S von
der Nord- und Ostsee bis zum Schwarzen Meer zu schreiten.
Zu diesem Behofe wird die Regierung ersucht, im Einver¬
nehmen mit der ungarischen Regierung sowie mit den Regie¬
rungen des Deutschen Reiches und der Staaten am Unterlauf
der Donau die Durchführung einer allen Anforderungen des
Verkehrs entsprechmrden Schiffahrtsstraße vom Rhein zur
Donau und auf der Donau bis zum Schwarzen Meer sicher¬
zustellen ." Der Stadtrat stim-mmt : dem Antrag zu.

Tod eines österreichisch-deutschen Parlamentariers.
W . T.-B. Prag , 11. März . (Nichtamtlich. Draht»

bericht.) Der frühere ReichsratSastgeordnete Urnwr-
sitätsstvoisessor Hosrat Pferche,  Vorsitzender der Ge-
schaftsloitimg der -deutschen Fortschrittspartei in
Bähnren, ist im Alter oon 62 Jahren cm den Folgen
einer Operation gestorben.

erg scheu Hofiuchdruckerei in Wiesbccden.
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